
Mays Nachfolger
Jetzt ist klar, wer gegen den
Favoriten Boris Johnson antritt.
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Vibez-Einnahmen blockiert
Wer hat Anrecht auf die Ticket-
Erlöse? Derzeit ist das nicht klar.
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Lebenslange Haft
Die verurteilten Schlepper haben
71 Menschen auf dem Gewissen.
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heute:

Stellenmarkt

Eishockey Peter Schneider ist in der Eishockey-Welt herumgekommen. Die Schweiz
ist bereits das fünfte Land, in dem der Österreicher spielt. Beim EHC Biel sind die
Erwartungen an den torgefährlichen Stürmer hoch. bil Sport Seite 15 PETER SAMUEL JAGGI

Vielgereister ist in Biel angekommenWestast-Dialog:
Nun steht
der Zeitplan
Biel Die Kerngruppe hat das Arbeitsprogramm
für die Lösungsfindung erstellt.

Man habe sich ehrgeizige Ziele
gesetzt, sagte gestern Hans Wer-
der, der Leiter des Dialog-Prozes-
ses rund um den A5-Westast, zu
den Medienvertretern. Vierein-
halb Stunden lang hatte die Kern-
gruppe zuvor über das weitere
Vorgehen in der Lösungsfindung
zur Autobahn diskutiert. Zur Er-
innerung: Mitte Mai waren die
Statuten und somit die Spielre-
geln des Dialoges bereinigt wor-
den (das BT berichtete). Gestern
nun hat die Gruppe, bestehend
aus Westast-Kritikern, Westast-
Befürwortern und Behördenver-
tretern, das Arbeitsprogramm de-
finiert und einen Zeitplan zuhan-
den der Dialoggruppe erstellt.
Das Arbeitsprogramm kommt in

vier Schritten daher und es sieht
vor, dass im kommenden Früh-
ling erstmals die verschiedenen
Autobahn-Varianten verglichen
werden.

Einer Mitteilung der westast-
kritischen Organisationen ist zu
entnehmen, dass man erreicht
habe, dass keine vorzeitige Ver-
gabe von Expertenaufträgen er-
folge. «Zuerst gilt es, ein Funda-
ment zu schaffen, sich also auf
eine gemeinsame Problemwahr-
nehmung und eine Vision für die
Zukunft zu einigen», sagte Cathe-
rine Duttweiler, Sprecherin der
Westast-Kritiker, gestern. Die
Kerngruppe hat sich gestern zum
dritten Mal getroffen. bal
Region Seite 3

Dotzigen Das
Bauprojekt an der
Alten Aare ist nach
vier Jahren vollendet.
Es vereint Natur- und
Hochwasserschutz.
Region – Seite 6

Übersicht

Rock Vom Jazz zum
Mundartrock: Der
Bieler Gitarrist Markus
Moser geht mit der
Riffband zurück zu
seinen Wurzeln.
Kultur – Seite 9

Einen Monat nur
mit Muskelkraft
Experiment Den gesamten Monat
Mai verzichtete Mättu Moseler
auf motorisierte Fortbewegung.
Er fuhr weder Töff, Bus noch Zug.
Stattdessen war er zu Fuss unter-
wegs und sass viel im Velosattel:
Rund 700 Kilometer legte er zu-
rück. Beim Experiment ging es
dem 22-jährigen Studenten nicht
nur ums Einsparen von Treib-
hausgasen, er war gespannt, wie
es ihm dabei gehen würde. Mehr
Muskelkraft, aber auch mehr Fit-
ness im Kopf: «Ich hatte so viele
gute Ideen wie noch nie.» yv
Kontext Seiten 19 und 20

« Denn, nein,
einen Bus
mit Publikum
lenken, ist
nicht einfach
Busfahren.»
Sabine Kronenberg, behandelt die
frage, wie man Buschauffeur oder
Buschauffeuse wird.
Seite 21

Bern Das Parlament will einen
zweiwöchigen Vaterschafts-
urlaub einführen. Zwei weitere
Varianten für die Gestaltung der
Elternzeit fanden keine Mehrheit.

Zur Diskussion standen die
Volksinitiative, die vier Wochen
Papi-Zeit fordert, der indirekte
Gegenvorschlag mit zwei Wo-
chen und der Vaterschaftsurlaub
zum Selberbauen – ohne staatli-
che Regulierung. Letztlich spra-

chen sich 26 Ständeräte für den
indirekten Gegenentwurf zur Va-
terschaftsurlaubsinitiative aus, 16
dagegen. Die Vertreter von SP
und CVP waren geschlossen da-
für, jene der SVP sowie die
Deutschschweizer FDP-Stände-
räte dagegen.

Damit stellte sich die kleine
Kammer gegen den Bundesrat,
der einen Vaterschaftsurlaub ab-
lehnte. bey
Schweiz Seite 10

Ständerat spricht sich für
zwei Wochen Papi-Zeit aus

Nidau Im Stadtrat Nidau ist es
gestern friedlich geblieben: Alle
Geschäfte wurden zackig
durchgewinkt. Sowohl zu Beginn
als auch am Schluss waren
allerdings die Fahrenden ein
umstrittenes Thema.

«Einstimmig angenommen» –
diese beiden Worte konnte Stadt-
ratspräsidentin Amélie Evard
(FDP) gestern gleich mehrmals
verkünden. Und auch wenn die
Abstimmungen manchmal nicht
ganz so deutlich entschieden
wurden, so behandelte der Stadt-
rat die Geschäfte dennoch meist
ohne lange Diskussionen. Er ge-
nehmigte unter anderem die

Rechnung 2018, obwohl wiede-
rum die grosse Diskrepanz zwi-
schen Budget und Rechnung kri-
tisiert wurde.

Gestartet ist die Sitzung aller-
dings mit zwei Fraktionserklä-
rungen, welche die unterschied-
lichen Ansichten bezüglich der
Fahrenden auf dem Expo-Areal
aufzeigten. Die SP nahm ihre Ge-
meinderätin Sandra Friedli in
Schutz, die sich für die Jenischen
ausgesprochen hatte. Und die
Bürgerlichen kritisierten eben
gerade deren Aussagen. Nun
muss sich der Gemeinderat auf-
grund zweier Vorstösse weiter
mit dem Thema befassen. cst
Region Seite 2

Uneinig wegen Fahrenden

Strassenfeste Zum ersten Mal
wird am Lyssbachmärit und an
der Braderie heuer nur noch
Mehrweggeschirr zum Einsatz
kommen.

Sowohl an der Braderie als auch
am Lyssbachmärit stehen die
Standbetreiber vor einer Heraus-
forderung: Dieses Jahr wird zum
ersten Mal nur noch aus Mehr-
weggeschirr gegessen und ge-
trunken – so schreibt es das neue

Bundesgesetz vor. Für die Stand-
betreiber am Lyssbachmärit, der
heute und morgen stattfindet,
würden dadurch Mehrkosten
entstehen, so OK-Präsident Mar-
kus Sahli. Auch an der Braderie in
Biel, die am nächsten Wochen-
ende stattfindet, hält sich die Be-
geisterung in Grenzen. «Der Nut-
zen ist für mich gleich null», sagt
Gustav Homberger von der
Marktkommission. haf/cst
Region Seiten 3 und 4

Kein Weg führt am
Mehrweggeschirr vorbei

Formel E Die Schweiz
ist in der Rennserie
stark präsent – mit
zwei Fahrern und
mehreren wichtigen
Sponsoren.
Sport – Seite 17

Export Die Ausfuhr
von Uhren nach
Fernost läuft wieder
wie geschmiert. Vor
allem Luxusprodukte
werden nachgefragt.
Wirtschaft – Seite 8

Meienried Der
Gemeinderat und
der Kanton sind sich
uneins, wie die Zonen
im Dorf aufgeteilt
werden sollen.
Region – Seite 2
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